
Die Reisegruppe des TSV Schmiden erreicht in Dachau den sechsten Platz –von links nach rechts: Trainer Michael Dornheim,Nikita Schneidt,
Jonah Dornheim, Fabian Kraft, Timon Kölle, Jan-Luca Heukeshoven, Sky-Marlon Kraft und Trainer Thomas Kraft. Foto: Privat

Im Vorjahr hat Ann-Sophie Wörz bei den
deutschen Jugendmeisterschaften in
Willingen den neunten Platz erreicht.

Damals noch in der Altersklasse U14. Ende
August darf die talentierte Spielerin aus der
Schachschmiede der Spvgg Rommelshausen
erneut nach Nordhessen. Diesmal hat sie
sich im U-16-Klassement für das Treffen der
Besten des Landes qualifiziert. Denn vor we-
nigen Tagen gewann sie – nicht zum ersten
Mal –den württembergischen Titel.

Die württembergischen Jugend-Einzel-
meisterschaften im Schach sind in diesem
Jahr aufgrund der Coronapandemie an drei
verschiedenen Orten ausgetragen worden.
Die Wettkämpfe der Altersklassen U16 und
U18 fanden in der Jugendherberge Burg Ra-
beneck in Pforzheim statt.Ann-Sophie Wörz
erkämpfte sich mit 4,5 von fünf möglichen
Punkten unter zehn Teilnehmerinnen den
ersten Platz in der gesamten Konkurrenz.
Zweimal musste die Schülerin des Albertus-
Magnus-Gymnasiums in Stuttgart-Sommer-
rain kräftezehrende vier Stunden am Brett
kämpfen („Das ist eine eigene Welt. Da ist
man nur im Spiel drin, vergisst das Außen-
rum“) – und das unter den erforderlichen
Hygieneauflagen. Aus diesen zwei entschei-
denden Partien erzielte Ann-Sophie Wörz,

die früher mit dem Schachteam der Halden-
schule in Rommelshausen mehrmals auch
zu den deutschen Schulschach-Titelkämp-
fen in Thüringen gereist war, 1,5 Punkte und
lag am Ende einen halben Zähler vor der
Zweitplatzierten Anastasija Luzgina aus
dem Schachbezirk Oberschwaben.

Belanna Haarmann von der TG Biberach,
die seit Oktober 2020 am Online-Schachtrai-

ning der Spvgg Rommelshausen teilnimmt,
war als U-14-Spielerin ebenfalls am Zug und
erreichte den siebten Platz mit zwei von fünf
möglichen Punkten. Auch Belanna Haar-
mann war wie Ann-Sophie Wörz und alle an-
deren Spielerinnen froh,nach der langen Co-
rona-Unterbrechung wieder Schach mit
Partnerin am Brett spielen zu können und
nicht bloß zu Hause am Computer. red

Die Beste in Württemberg
Ann-SophieWörz von der Spvgg
Rommelshausen lässt die
Schach-Konkurrenz in Pforzheim
hinter sich und hatwieder die
nationalen Titelkämpfe vor sich.

Ann-Sophie Wörz mit Maske und dem Pokal für den württembergischen Titel Foto: Privat

K urz vor dem Beginn der Schulferien
haben sechs Nachwuchsvolleyballer
des TSV Schmiden mit ihrem Trainer-

gespann Thomas Kraft und Michael Dorn-
heim einen viertägigen Ausflug ins bayeri-
sche Voralpenland unternommen. Aller-
dings nicht für ein Trainingslager oder eine
der angesagten Teambuilding-Maßnahmen
mit Hochseil-Kletterpark oder Wildwasser-
Rafting, sondern um in Dachau bei München
an den deutschen Mannschaftsmeister-
schaften der Altersklasse U15 im Beachvol-
leyball teilzunehmen. Als württembergische
Vizemeister waren die Schmidener Jungs
aufgrund des Verzichts mehrerer Landes-
meister nachträglich ins Feld der 18 Teams
aufgerückt, und da haben Sky-Marlon Kraft,
Fabian Kraft, Jonah Dornheim, Timon Kölle,
Nikita Schneidt und Jan-Luca Heukeshoven
dann als Sechste des Abschlussklassements
sportlich voll überzeugt. „Das war absolut
sensationell, was unsere Mannschaft da bei
den Titelkämpfen abgeliefert hat,auch wenn
wir in manchen Spielen gegen im Schnitt äl-
tere und mit deutlich mehr Trainingseinhei-
ten ausgestattete Gegner an unsere Grenzen
gestoßen sind“, resümierte Thomas Kraft.

Im ersten Gruppenspiel trafen die Schmi-
dener auf den Nachwuchs des Zweitligisten
TSV Grafing, der seinerseits als stärkstes

bayerisches Team und einer der Topfavori-
ten auf den nationalen Titel galt. Nach den
zwei Partien im klassischen Beachmodus (je-
weils zwei Akteure) und einem Quattro-
Spiel (jeweils vier Akteure) hieß es am Ende
erwartungsgemäß 3:0 für die Oberbayern.
Aber die Schmidener deuteten bereits an,
dass mit ihnen im weiteren Turnierverlauf
noch zu rechnen sein würde. Es folgten ein
2:1-Sieg gegen den Gastgeber ASV Dachau,
ein 3:0-Erfolg gegen die FT
1844 Freiburg II und ein 2:1-
Sieg gegen den Hamburger
Meister Eimsbütteler TV. Da-
durch stand die Mannschaft
des TSV Schmiden schon in
der Platzierungsrunde für die
Ränge eins bis sechs.

Im Anschluss gab es für die
Schützlinge des Trainerge-
spanns Michael Dornheim/
Thomas Kraft eine 0:3-Niederlage gegen den
späteren Vizemeister VfB Friedrichshafen
und ein 1:2 gegen den TSV Mühldorf. Im
Spiel um Platz fünf unterlagen die Schmide-
ner Schüler schließlich dem SC Charlotten-
burg Berlin mit 1:2. Die Goldmedaille und
den Titel des nationalen Meisters bei den U-
15-Beachvolleyballern sicherte sich schließ-
lich der eingangs erwähnte Topfavorit TSV

Grafing, der alle sieben Turnierspiele ge-
wann. Im Finale bezwangen die Seriensieger
den VfB Friedrichshafen mit 3:0. Bei den
Mädchen war der Turniersieger TUSA 06
Düsseldorf das dominante Team in Dachau.

„Dieses Wochenende hat viel Spaß ge-
macht. Die Veranstaltung auf den acht bes-
tens präparierten Sandplätzen war perfekt
organisiert,und wir haben zum Großteil sehr
guten Beachvolleyballsport gesehen,das war

für diese Altersklasse höchs-
tes Niveau“, sagte Thomas
Kraft. Seine Spieler haben nun
ein paar Wochen Zeit, um das
Erlebte zu Verarbeiten und die
Sommerferien zu genießen,
sofern das die pandemische
Lage zulässt. Anfang Septem-
ber wollen die Schmidener
Volleyballer schon wieder in
die Vorbereitung auf die Hal-

lensaison starten und dann nach fast einein-
halb Jahren Pause auch wieder Punktspiele
in den Jugendklassen bestreiten.

Von Herbst an,Start ist am 26.September,
gehört der TSV Schmiden unter den Hallen-
dächern wieder der Baden-Württemberg-
Oberliga in der Altersklasse U16 an: mit den
bei den deutschen Titelkämpfen in Dachau
überzeugenden Beachvolleyballern. hal

Auf höchstem Niveau in Dachau
Die jungenBeachvolleyballer des TSV Schmiden überzeugen bei den deutschenU-15-Meisterschaften in
Bayern unddürfen sich unter denBesten ihrer Sportart amEnde über den sechsten Platz freuen.

„Das war absolut
sensationell, was
unsere Mannschaft
da bei den
Titelkämpfen
abgeliefert hat.“
Thomas Kraft war in Dachau
mehr als zufrieden

BERLIN. Victoria Holzschuh vom TV Oeffin-
gen hat bei den deutschen Team-Meister-
schaften der Verbände in Berlin mit der ers-
ten Beachtennis-Vertretung des Württem-
bergischen Tennis-Bunds (WTB) den siebten
Platz erreicht. Die 19-Jährige und ihre Mit-
streiter belegten nach den Gruppenspielen
am vergangenen Samstag den zweiten Rang.
In den Platzierungsspielen am Sonntag ver-
loren sie dann zunächst gegen das zweite
Team des WTB mit 0:3, bevor sie gegen die
erste Vertretung des Saarländischen Tennis-
bunds (STB) mit 2:1 gewannen. In jeder Be-
gegnung traten die Beteiligten im Damen-
doppel, Herrendoppel und im Mixed an. Den
Titel bei diesem Turnier sicherte sich der
Verbund des Bayerischen Tennis-Verbands
(BTV), der im Finale das Team des gastge-
benden Tennis-Verbands Berlin-Branden-
burg (TVBB) mit 2:1 besiegte.

Bereits am Freitag hatte auf der größten
Beachanlage Berlins ein internationales Be-
achtennis-Turnier der kleinsten Kategorie
stattgefunden. Hier gewann Victoria Holz-
schuh an der Seite ihrer Spielpartnerin Char-
lize Hummel (TSV Betzingen) in der ersten
Runde gegen die Schwestern Ariane und Ju-
dith Ehl mit 6:4 und 6:4.Anschließend verlo-
ren die beiden gegen die späteren Turnier-
siegerinnen Laura Gersbeck und Sophie
Schmidt mit 3:6 und 3:6. max

Victoria Holzschuh 
auf dem siebten Platz

Ergebnisse

TENNIS

Württembergstaffel, Damen 40:
TSV Schmiden – TCTübingen 3:3, TSV Laichingen –
TCUrbach 4:2.

Bezirksliga, Damen 40:
TVOeffingen – TCWaiblingen II 7:2, TCWeinstadt-
Endersbach II – TEVR. W. Fellbach II 6:3.

Bezirksoberliga, Damen 50:
TSVRudersberg – TEVR. W. Fellbach 3:6.

Württembergstaffel, Damen 65:
TCÖtisheim–TEVR. W. Fellbach 1:5, TCWaiblingen –
TC Leonberg 5:1, SPGGeradstetten/Stetten – TSV
Plattenhardt 1:5.

Staffelliga, U-18-Junioren:
SPGBeinstein/Neustadt – TEVR. W. Fellbach 1:5,
SPGWeinstadt Jugend – TCWaiblingen IV 6:0.

Staffelliga, U-18-Juniorinnen:
TVMutlangen – TSGBacknang 5:1, TCBopfingen – TC
Weinstadt-Endersbach 0:6, STCSchwäbischHall –
TEVR. W. Fellbach I 5:1, TV Pfahlheim–TC
Winnenden 1:5, TC Schorndorf – SV Elchingen 6:0,
TEV R. W. Fellbach II – TCRBeutelsbach 0:6.

Fellbachs Pferdesportler
haben Geldsorgen
FELLBACH.Mitte Juli herrscht für gewöhn-
lich reges Treiben auf demGelände des Reit-
und Fahrvereins (RFV) Fellbach an der Ver-
längerten Bühlstraße. Von nah und fern
kommen Pferdesportler zum großen Tradi-
tionsturnier, was immer auch viele Zuschau-
er anlockt. Doch wegen der Pandemie
musste der Vorstand um den Vorsitzenden
Jürgen Gaiser zum zweiten Mal nacheinan-
der die Veranstaltung absagen – schweren
Herzens undmit gravierenden Konsequen-
zen für die Vereinskasse. „Zwei Turnieraus-
fälle sind für uns einemittlere finanzielle
Katastrophe“, sagt der Chef der Fellbacher
Reiter. Um die Geldsorgen zumildern, pla-
nen die Verantwortlichen im Herbst ein klei-
neres Turnier oder einen Tag der offenen
Türmit Vorführungen im Dressurviereck
und auf dem Springplatz und Besuchern auf
der Vereinsanlage, die früher ein Schrott-
platz war und nun ein beliebtes Ausflugsziel
ist. „Wir haben uns noch nicht festgelegt,
aber fest steht, dass wir etwasmachenmüs-
sen“, sagt Jürgen Gaiser. Zumal den Verein
neben den Turnierabsagen noch ein weite-
res Thema finanziell belastet. Der RFV zählt
zu den alteingesessenen Vereinen in der
Stadt, aber die Mitglieder kommen nicht al-
le aus Fellbach. Rund 64 Prozent derjenigen,
die beim RFV Pferdesport betreiben, woh-
nen in der näheren Umgebung, in Nachbar-
gemeinden wie Untertürkheim oder Ker-
nen. Die Vorgabe für die städtische Vereins-
förderung lautet jedoch, dassmindestens
die Hälfte der Vereinsmitglieder aus Fell-
bach kommenmuss. „Sollten wir aus der
Förderung rausfliegen, können wir den Ver-
ein dichtmachen“, sagt Jürgen Gaiser. eha

Organisatorische Topleistung
auf der Oeffinger Tennisanlage
OEFFINGEN. In England haben die Verant-
wortlichen des berühmten All England Lawn
Tennis and Croquet Clubs derzeit große Plä-
ne. In den nächsten Jahren soll die Anlage
mit den derzeit noch 19 Tennisplätzen auf
einer Fläche von 10,5 Hektar um satte 20
Hektar ausgebaut werden. Das Wimbledon-
Turnier, bei dem 1985 der damals 17-jährige
Boris Becker das Männer-Einzel gewann, ist
an Kapazitätsgrenzen gestoßen. Expan-
sionspläne gibt es beim TV Oeffingen und
seinem Abteilungsleiter Matthias Banhart
nicht, obwohl man auch dort am Samstag-
nachmittag eine vollumfängliche Auslas-
tung auf den – neun – Freiplätzen feststellen
konnte. Fünf Heimspiele der Frauen- und
Männer in den Seniorenklassen 40 bis 60
mussten laut Spielplan von 14 Uhr an
gleichzeitig ausgetragen werden. „Wir ha-
ben das Ganze in Absprachemit den Geg-
nern dadurch entzerrt, dass drei der Spiele
schon um 9.30 Uhrmorgens begonnen ha-
ben“, sagt der TVOe-Sportwart Filippo Fa-
zio. Trotz dieser leichten Auflockerung ge-
lang den Gastgebernmit 24 Einzel- und
zwölf Doppelbegegnungen auf der heimi-
schen Anlage immer noch eine organisatori-
sche Meisterleistung, schließlich galt es
auch noch, die Corona-Hygiene- und Ab-
standsregeln zu beachten. Und 20.50 Uhr
wurde dann der letzte Matchball verwan-
delt, und am Ende durften sich die Gastge-
ber auch noch über fünf Siege freuen. Die
Damen 40 in der Bezirksliga gewannenmit
7:2 gegen den TCWaiblingen II, die Herren
40 in der Verbandsligamit 8:1 gegen den TC
Gemmrigheim, die Herren 60 in der Ver-
bandsstaffel mit 5:1 gegen den TC Oberko-
chen, die Damen 60 in der Verbandsstaffel
mit 7:2 gegen den TSC Renningen und die
Akteure des zweiten Teams der Herren50 in
der Bezirksklasse 2mit 7:2 gegen den TC
Sulzdorf. Die vier letztgenannten Teams sind
allesamt Tabellenführer. hal

Sportgeflüster

W er sich in der Welt der Vereine um-
hört,der stellt schnell fest,dass die
Bereitschaft, ein Wahlamt dauer-

haft zu übernehmen, in den vergangenen
Jahren nicht eben nach oben geschnellt ist.
Deutlich mehr Bereitschaft herrscht mit-
unter jedoch zum zeitlich nicht festgelegten
oder projektbezogenen ehrenamtlichen En-
gagement. Darauf hat die Leichtathletikab-
teilung des TSV Schmiden schon lange vor
der Mitgliederversammlung vor wenigen Ta-
gen reagiert und flexible Strukturen geschaf-
fen.Seit dem Freilufttreffen unter Coronabe-
dingungen im Schmidener Stadion ist die
Neuausrichtung aber auch formal beschlos-
sene Sache. „Wir haben nur noch drei Wahl-
funktionen“, sagt Gerald Znoyek, der seit
fünf Jahren amtierende Leiter der beim TSV
Schmiden versammelten Leichtathleten.
Neben dem 61-Jährigen bestätigten die rund
30 Anwesenden auch die Jugendleiterin Ka-
tharina Strasser sowie den langjährigen Kas-
sierer Ulrich Rohde in ihren Ämtern.An ihrer
Seite gibt es einen Pool an Helfern. Diese
Mitarbeiter können je nach Kenntnissen,
zeitlicher Verfügbarkeit und Vorlieben bei
den zahlreichen Veranstaltungen der Schmi-
dener Leichtathleten eingesetzt werden.

Zusätzliche Unterstützung aus den Rei-
hen der 380 Abteilungsmitglieder erhofft
sich Gerald Znoyek beim Training aller Al-
tersklassen, denn bei den Übungsleitern
herrscht ein Mangel. „Das könnte dazu füh-
ren, dass wir im Herbst unser Angebot redu-
zieren müssen“, sagt der erfolgreiche Stab-

hochspringer, der sich
auch als Trainer enga-
giert. Er hofft deswegen
beispielsweise auf Eltern,
die sich als Co-Trainer
einbringen möchten. Da-
zu sind seiner Einschät-
zung nach nicht zwin-
gend umfangreiche
sportliche Kenntnisse er-
forderlich, die Novizen
werden in einem Team an
der Seite von erfahrenen

Trainern eingesetzt und können nach und
nach in ihre Rolle hineinwachsen. „Wir fi-
nanzieren auch eine Trainerausbildung“,
sagt Gerald Znoyek,vierfacher deutscher Se-
niorenmeister im Stabhochsprung.

Der Abteilungsleiter hat bei der Ver-
sammlung erfolgreiche junge Sport-Asse der
Abteilung wie Laura Heeger, Tom Kinder-
mann oder Joshua Stallbaum gewürdigt, zu-
dem zwei besonders engagierte Übungsleiter
verabschiedet. 39 Jahre trainierte Hans-Jörg
Geerken junge und ganz junge Menschen in
unterschiedlichen Altersklassen. Ein Vier-
teljahrhundert war es bei Ines Braun. Sie
stammt aus einer echten Leichtathletik-Fa-
milie,denn bereits ihre Eltern und ihr Bruder
Achim Schüle haben sich bereits in verschie-
denen Funktionen über Jahrzehnte für den
TSV Schmiden engagiert. Folglich scheidet
Ines Braun auch nicht ohne angemessenen
Ersatz aus ihrem Traineramt aus: Ihre Toch-
ter Jana ist die Nachfolgerin. kae

Mitglieder 
beschließen 
neue Struktur
Die Leichtathletikabteilung des TSV
Schmiden hat noch drei gewählte
Funktionäre – und einenHelferpool.

Gerald
Znoyek
erhofft sich
zusätzliche
Unter-
stützung:
Den Leicht-
athleten
fehlen
Übungsleiter.
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